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D ie Wahrheit darf sich aus den Fesseln wagen, 
In Freiheit send' ich Euch ein freies Wort: 
Den Trümmern soll die frische Welt entragen, 
Ein Frühlingsleben keimt aus reichem Mord; 
Was Ihr wahrhaftig seyd, wird jetzt erst tagen! 
Verschwört Euch zu des Geistes Riesenhort, 
Dafs nicht, was Noth erzeugt, im Glück sich tödte, 
Begründet alles Edlen Morgenröthe. 

Für Deutschlands Fürsten hat der Herr gesprochen, 

Doch werft den Stolz an Heldengrüften ab; 

Der Sieg gab Vielen Tod, hat Vieler Herz gebrochen, 

Jetzt sey das Schwerdt des Glaubens Rettungsstab! 

Es soll erlösen nur, nicht unterjochen, 

Auch Fürsten naht ein Richterthron durch 's Grab; 

Hier hat der Ehrgeiz plötzlich seine Grenze, 

Dort gelten Menschenthra'nen mehr als Kränze. 



Was sie verheissen, mag die Herrscher mahnen, 
Ein Fürstenwort sey Siegel, gleich und Schwur, 
Der Nachwelt Fackel ist die That der Ahnen, 
Vererbt der Zukunft eine ew'ge Spur! 
Wer Frieden weckt, ist nie auf falschen Bahnen, 
Am nächsten Gott steht der Gerechte nur, 
Er Sieht im blut'gen Prunk des Geistes Blösse 
Und im Beglücken nur wahrhafte Grösse. 

Um deutsche Throne wird sie fruchtbar walten, 
Sie' werden rings ein Fels des Himmels seyn; 
Nicht lichterhaben mag das Volk sich halten, 
Der Wahn führt jauchzend alle Laster ein! 
Kein Hafs darf wilder noch die Länder spalten, 
Wer besser fühlt, bekund' es durch Verzeih'n; 
Nur Lieb' allein kann düstres Leben heilen, 
Es ist zu kurz, es noch mit Hafs zu' theilen. 

Zum Weltenherzeft sey Gesetz erkohren, 

Denn hart trifft nimmer, was nach ihm geschieht, 

Doch sey's auch blitzeskühn Verstand der Thoren, 

Wenn Hochmuth sie zum Unrecht nieder zieht. 

Vor dem Gesetz sind Alle gleich geboren, 

Und Gnaden sind des Rechtes Sterbelied; 

Verdienst und Stand ermacht'gen nie zur »Bürde, 

Es kann nichts höher steh'n, als Menschenwürde! 



Da lebt sie hell, wo aus der Seele Flammen 
Das eigne Leben zum Gesetze wird, 
Wo alle Thaten von der Sitte stammen, 
Und Keiner im Gewissen sich verirrt; 
Da drängen Wonnen traulich sich zusammen 
Und ist einst so gelöst, was Kampf verwirrt, 
Vergiebt's die Nachwelt, von Euch angeglühet: 
Dafs Euer Ruhm aus AschenkrDgen blühet! 

• 

Die Wirklichkeit mufs dieser Traum erwerben, 
Der Sieg des Rechtes wird Euch sich'res Pfand. 
Erwachter Geist, vernichte dein Verderben! 
Wohl schön ist's: fallen für sein Vaterland, 
Doch schöner für die ganze Menschheit sterben, 
Das ist ein Tod, den Göttermuth erfand! 
Und will die Erd' ihm keine Kränze winden, 
Er wird im Himmel seine Sterne finden! 

Doch Opfersinn hat hier schon seine Kronen 

Wenn ihm Bewufstseyn grausen Pfad erhellt, 

Drum stürzt den Trügling fort von deutschen Thronen 

Die Fürsten selber sind euch zugesellt! 

Es kann Venrath nur den Verräther schonen, 

Der frech sich zwischen Fürst und Wahrheit stellt; 

Denn hätte sie nicht Freiheit sich gewonnen, 

War alles Blut um Frevelspiel verronnen. 



Nein, nein! Dem Geist mufs sein Triumph jetzt werden: 

Dafs unverwüstlich ist, was er sich schafft! 

Kann Tyrannei sich krampfhaft noch geberden, 

Zerstürmet, was ihr Fluch sich neu errafft; 

Denn heil'ger als Vernunft ist nichts auf Erden! 

Weiht Ihr der Hohen Eure volle Kraft, 

Dann helf' ich, will Euch Lügen-Nacht umwettern, 

Mit Gottes Donner jeden Feind zerschmettern! 
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